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am Myvatn erinnert , wo ich oft dem Liebeswerben dieser schönen
Ente mit dem Fasanenschwanz zugeschaut habe . Die Eisenten
waren dort außerordentlich lebhafte Tiere . Die ♂♂ trieben heftig
die ♀♀ und ließen dabei am Tage und auch in der Nacht ihre
eigenartige Stimme hören , die man gar nicht von einer Ente er¬
wartet . Ich notierte ein dumpfes a bis au in folgender Weise :

-a a a u o . Paul Bernhardt , Dresden

Durchzug von Kormoranen , Phalacrocorax carbo ( L . ) ,
im Erzgebirge

Am 8 . November 1932 wurde bei Zschopau aus einer Flug¬
gesellschaft von 9 Kormoranen 1 Stück herausgeschossen . Das
Tier hat mir bei einem Chemnitzer Präparator in frischem Zustande
vorgelegen . Es war nach Untersuchung der Genitalien ein ♀ .
Die Maße betrugen : Länge von der Stirn bis an das Schwanzende
84 cm ; Flügelspitze bis zur anderen 128 ; Flügellänge vom Bug
bis zur längsten Schwungfeder 33 cm ; Länge des Schwanzes 16 cm ;
Länge des Laufes 6 cm; Länge der äußeren Vorderzehe ohne
Kralle 10 cm ; ihre Kralle 1cm ; hintere Zehe ohne Kralle 3 cm ;
Kralle 1 , 3 cm . Bei Untersuchung des Mageninhaltes fand ich
nichts besonderes , keine animalischen Reste , keinen Kies , nur eine
gelbgrüne , tranige Flüssigkeit . R . Lange , Chemnitz

Phalacrocorax carbo ( L. ) in der Oherlausitz
Vom 23 . bis zum 31 . Okt . 1932 hielten sich in den Teich¬

gebieten von Deutschbaselitz , Weißig und Döbra bei Kamenz
4 Kormorane auf . Erstmalig wurden sie am 23 . Okt . 1932 im
ablaufenden Deutschbaselitzer Großteiche unter zahlreichen Enten
festgestellt . Mit tief eingesenktem Körper , senkrecht gehaltenem
Halse und schräg nach oben gerichtetem Schnabel schwimmend ,
sehr oft tauchend und gern badend , waren sie die lebhaftesten
Gestalten unter der bunten Entongesellschaft . Zwei , mit dunklem ,
im darauffallenden Sonnenlichte metallisch glänzendem Gefieder ,
waren Altvögel , während das dunkelbraune Federkleid und die
helle Halsunterseite die andern beiden als Jungtiere kennzeichnete .
Als Ruhe - und Schlafplatz benutzten sie mehrere sichtbar werdende
Steinblöcke des alten Teichdammes . Hier saßen die beiden alten
und ein junger Kormoran ( der andere Jungvogel hielt sich stets
abseits ) oft 20 — 25 Minuten mit gegen den Wind zum Trocknen
weit ausgebreiteten Flügeln und boten damit ein an den Lausitzer
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